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22) In der Hollandifchenstrsße in Nr. A6 r. unten auf der Erde Stube, Kammer, Küche und Keller \ ?
in der 2ten Etage Stube und 2 Kammern; auf Ostern. ,

2Z) Hntterm Rarhhauft beym Backermstr. Haurandt ein Logis, bestehet aus 2 Stuben und r Kam-
' Mer im Vorderhause; 2 Stuben, i Kammer, großen geräumigen hellen Küche und verschlossenen \
" Keller im Hinterhause ; auf Ostern. .

24) Inder Witwe Engelbrechtin Behausung in der Dionysienstraße die unterste Etage, besteht in ;
4 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, Holzstall und Keller, und ist zu allem Gewerbe schicklich, de-

'* sonders zur Handlung, und von dem Traiteur Hrm Lorenz seit 14 Jahren bewohnt worden; auch \
4m Hinterhause ama! i Srube^i 2 Kammern und Küche. - !

25) In deruniersten Johannesstraße beym Schwerdtfeger Völkcl 2 Stuben, 3 Kammer, Küche, Kel- ».
Ner und Holzplatz ; joglerch oder auf Ostern. ^ ^

rü) Vor dem Fnedrlchsplatz in Nr. 56. in der belEtage i Stube, Kammer und Küche; aufOstem. *'c
27) Einen nächst dem Lcipzigerthvr gelegenen Acker großen Garten mit guten Obstbaumen und .&gt;

. einem Haus versehen, auch wohl zur Wirthschaft schicklich. Der Kaufmann Hr. Hellmuth, gibt [
' Nachricht. , . , • [ t

28) In der Pinnhardischen Erben Behausung an der neuen Fuldabrücke die unterste Etage, besteht £
in Stube, Kammer, Küche und Keller; eine Treppe hoch 1 große tapezirte, Stube, noch 1 Stu

be, Kammer, Küche, auch können 3 Boden dabey gegeben weiden; auf Ostern. Die WirweKeß-
lem am Markt gibt Nachricht, - . .

29) Ein vor dem Hollandischenthor an der Stadtmauer gelegener Garten, so mit einem Häuschen, O,
: Brunnen mit einer Pumpe und grüner Hütte versehen und mit einer D-ehlenwand umgeben, auf î

. Z oder 6 Jahre ; in der Martinistraße in Nr. 30. ist Nachricht zu haben: auch daselbst 2 kleine s
Logis, eins im Vorderhause und das andere im Hinterhause. t

30) Hinter dem Marstall in des Hrn. Srallsch- eiber Wenderoths Erben Behausung in der ersten Eta-.' h
ge hiuten'äüs i Stube, Küche, .Boden, großer Keller und Pferdestall, einzeln oder beystimmen; *) ^
auf Ostern. 3

31) In der Königsstraße in Nr. rag. beym Mannheimervierbrauer Echternach die belEtage vorn- 3)
- heraus, besteht m i Stube, i Kabinet, großen Saat und Kabinet alles tapezirt; hintenausauf. 4) '

dem Flügel r Stube, Alkoven und Kammer, auf dem andern Flügel 1 Stube, Kammer, Küche, n
Speisekammer, Holzplatz und Keller; auf Ostern. ' . d

32X Zn des Wemhändler Zahns Mittelhause in der Unterneustadt die ate Etage, besteht in 2 tape-' 5) '
zirten Stube», 4 Kammern, Küche, Holzstall und Keller, in der gten Erage 2 Stuben, 2 Kam- d
mern n. Küche. In Nr. 944. die are Etage, bestehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, die Hälfte $

Boden und etwas Keller; auf Ostern. ;
•?3) Auf kommende Ostern in der Zweyten Etage des von Rourifchen Eckhaufe der mittelsten Io-'

&gt; hamresstraße Zwey großeSttrben, ein Saal und eine Kammer, sämtlich gut tapezirt, nebst einem
Kabinet, worinnen einigem: die.Wand bevestigten Schränke; sodann in der dritten Etage cine *)

tapezirte Stube und drey Kammern nebst Küche, Speisekammer und Platz für einige Klaftern' Ä
Holz auf den Boden. Ferner zur'uemlichen Zeit in der drirten Etage des. von Ronrischen Hanse '
auf der Oberneustadt in der Königsstraße gegen dem Opernhäuse über eine große Stube, eine mit 3 ) l

- einem Alkoven und eine-Kammer, sämtlich tapezirr, desgleichen eine Stube und Kammer für Be-'
diente, eine Küche, Speisekamme und Holzstall. - JJÎ

34) Irr des Goldfabrikant Kochs Behausung in der Schloßstraße ein Logis in der 2ten Etage, beste- 4) I
hend in i Saal nebst Alkoven, r Stube, 3 bis 4 Kammern, Küche und verschlößnen Keller nebst.
Holzplatz; sogleich oder Ostern. ' dl

25) Irr der Paulistraße in Nr. 53 r. ein Logis bestehend iu 1 Stube und 2 Kammern, mit oder L) l

ohne Meuvels ; sogleich oder künftigen Monat, und ist sich deswegen hep dem Traiteur Loren/
à der Dionysienstraße wohnhaft weiter zu melden-

V.4 ' ' ' : Per- *'


